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Steigerung der Produktivität von diversen Teams: Warum Füh-

rungskräfte nicht nur positive, sondern auch negative Stim-

mung zeigen sollten 

Bei der Leitung von diversen Teams ist es wichtig, dass Führungspersonen sowohl ihre positiven als auch negati-
ven Stimmungen zeigen. Das kann sich auf die Produktivität und das Zusammengehörigkeitsgefühl im Team aus-
wirken.

Teamarbeit ist ein wichtiger Bestandteil im Alltag von vie-

len Arbeitnehmer*innen. In Teams werden z.B. Aufgaben 

bearbeitet, die neben dem Normalbetrieb erledigt werden 

müssen und nur für eine bestimmte Zeit durchgeführt 

werden. Für solche Aufgaben werden immer öfter diverse 

Teams eingesetzt. Eine Studie von Shelma et. al. (2020) 

zeigt auf, dass Führungskräfte Teams durch ihre Stimmun-

gen steuern können. Doch wie ist das möglich? 

Ein diverses Team: Was ist das?  
Diversität charakterisiert die Unterschiede einer sozialen 

Gruppe, z. B. die Höhe des Einkommens oder des Bil-

dungsabschlusses. Dabei lassen sich zwei Arten von Diver-

sität feststellen: Auf der einen Seite können sich Gruppen 

in ihrer Herkunft unterscheiden, auf der anderen Seite 

können sie sich bezüglich ihrer Expertise unterscheiden. 

Letzteres kann als Interdisziplinarität beschrieben werden; 

Teams werden oft nach diesem Gesichtspunkt zusammen-

gesetzt.  

Die Vorteile von diversen Teams sind, dass die einzelnen 

Teammitglieder verschiedene Fähigkeiten, unterschiedli-

ches Wissen und Perspektiven und Erfahrungen mit sich 

bringen. Diese Zusammensetzung verspricht die Möglich-

keit, dass komplexe Aufgaben schnell und effizient gelöst 

werden können.  

Oftmals wird jedoch nicht bedacht, dass Diversität in einem 

Team allein kein Garant für eine gute Zusammenarbeit ist. 

Im Gegenteil: gerade diverse Teams können sich durch ihre 

unterschiedlichen Perspektiven oftmals auch behindern, da 

es z. B. zu Missverständnissen oder Kommunikationsprob-

lemen kommen kann. Hier ist die Führungskraft des Teams 

gefragt. Sie muss es schaffen, zwischen den Ideen der 

Einzelnen und dem gemeinsamen Projektziel zu vermitteln 

– und dabei können Emotionen helfen.  

Positive & negative Emotionen sind wichtig 
Führungskräften stehen drei Arten von Gefühlsreaktionen 

zur Verfügung, die sie im Team zeigen können: 

- Einzelne Emotionen: beschreiben die Gefühlslage 

in Bezug auf ein Ereignis, z.B. Ärger, Freude  

- Charakterzüge einer Person: beschreiben generel-

le Merkmale wie Höflichkeit, Perfektionismus 

- Stimmungen: bestehen aus mehreren positiven & 

negativen Emotionen und sind langanhaltender 

Gerade die Stimmungen, als letzte Art Gefühlsreaktionen, 

können Führungskräfte einsetzen, um ihr Team zu leiten. 

Wichtig ist dabei, dass sowohl ihre positiven als auch ihre 

negativen Stimmungen vermittelt werden. Die Stimmun-

gen der Führungskraft sind für die soziale Interaktion der 

Teammitglieder wichtig und beeinflussen, wie diese sich 

auch untereinander? wahrnehmen und wie gut sie Infor-

mationen austauschen. Dies geschieht vor allem dadurch, 

dass Führungskräfte mit ihren Emotionen wiederum die 

Stimmungen im Team beeinflussen; d. h. bei positiven 

Emotionen herrscht im Team auch eher eine positive 

Grundstimmung, bei negativen bzw. neutralen Emotionen 

steckt die Führungskraft eher die Teamgrenzen ab.  

Wirkung des Einsatzes von Emotionen 
Führungskräfte können zwei verschiedene Stimmungen 

ausdrücken: Positive und negative. Beide können das Ver-

halten und Erleben der Teammitglieder in Richtung besse-

rer Zusammenarbeit beeinflussen: 

Positive Stimmungen der Führungskraft können das Ver-

halten eines Beobachters (also Teammitglieds) verändern: 

Sie schaffen es, dass sich Teammitglieder mit dem Team 

identifizieren können und so ein Teamzusammenhalt ge-

schaffen wird. Das ist gerade bei diversen Teams, die aus 

verschiedenen Abteilungen einer Organisation zusammen-

gesetzt sind, besonders wichtig. 

Negative bzw. neutrale Stimmungen der Führungskraft 

können dem Team wichtige Hinweise liefern—z.B. darüber, 

wie sie sich in einer Situation verhalten sollten. So können 

diese Stimmungen der Führungskraft die Art und Weise, 

wie das Team Informationen teilt, verändern. Oft werden in 

diversen Teams nicht alle wichtigen Informationen mitei-

nander geteilt; negative bzw. neutrale Emotionen helfen 

der Führungskraft, den einzelnen zu signalisieren, wann es 

besonders wichtig ist, ihr Wissen zu teilen. 

Damit können sowohl negative als auch positive Stimmun-

gen wichtige Aufgaben erfüllen. Es lässt sich feststellen, 

dass diverse Teams, in denen die Führungskraft ihre positi-

ven und negativen Stimmungen zeigt, viel effizienter arbei-

ten.  
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